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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro. 14. Dienstag , den 14. Jan . 1812.

rv
Rheinische Bundes - Staaten .

Am 4 . d . Abends um 8 Uhr trafen Ihre königl. Ma¬

jestäten von Sachsen nebst der Prinzessin Augusta , nach

viermonatlicher Abwesenheit, von Warschau wieder in Dres¬

den ein. Sie wurden , nachdem Sir über Neustadt, wo¬

selbst die Hauptstraße nebst der Elbrbrücke erleuchtet war,
unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute aller

Glocken , auch dem lauten Zurufe des zahlreich versam¬

melten Volkes , durch eine von der Dresdner Garnison

und den Bürgergarden geschlossene Haye im Schlosse an-

gclangt waren , von einer zahlreich versammelten Kour em¬

pfangen .
Zu Düsseldorf war ein kaiserl. franz. Dekret bekannt ge¬

macht worden , wonach , von Publizirung desselben an ,
der Anbau , die Fabrikation und die Einfuhr des fremden
Tabaks , in Blättern oder fabrizirt, in dem Großher-

zvgthum Berg verboten , der in dm Fabriken , Maga¬

zinen oder Laden des Großherzogthums vorhandene rohe

oder fabrizirte Tabak samt den Maschinen und Geräth-

schasten , welche zur Fabrikation und Bereitung dessel¬

ben dienten , der Verfügung der Regierung überlas¬

sen seyn , versiegelt , in ein Vcrzeichniß gebracht , und die

Entschädigung dafür entweder in der Güte , oder durch

Sachverständige bestimmt werden , der ausschließlicheVer¬

kauf des Tabaks unter der Aufsicht des Gmeralzolladmistra-

tois stehen , und zu Düsseldorf eine Haupttabaksniederlage,
welche ihren Bedarf bei der Tabaksregie in Frankreich

beziehet , errichtet werden soll rc.
Dänemark .

Von Kopenhagen wird unterm zr . Dez. gemeldet :

„ Nach sichern Berichien aus Jütland sind die beiden engli¬

schen Linienschiffe , St . George und Defence , befehligt
vom Adm . Reynolds , nicht weit von Skagen auf der

jütischen Küste verunglükt . Mehr als 1200 Menschen sind

umzekvinmen , und man hat nur ü Matrosen erhallen ,

welche sich auf die Küste bei Lemwig retteten . Den übri¬

gen Theil der Division hat ein ähnliches Schilfa! betrof¬

fen. (Nachrichten aus Hamburg vom Z . d . in dem franz.

Moniteur vom 9. d . zufolge , sind an der jütischen Kü¬

ste z engl. Linienschiffe , die beiden obengenannten und

ein drittes , dessen Namen man noch nicht kennt , mit

1900 M. , wovon nur 20 sich retten konnten , zu Grunde

gegangen . Alles dieses , sezt der Moniteur hinzu , ist Folge
des Kontinmtalsystems; dennnur, weil die Engländer, Troz
der Jahreszeit , das baltische Meer halten wollten , um sich
mit ihrenKonvoisnach den Küsten Schwedens ». Rußlands

zu schleichen , habm sie so bedeutende Unglüksfälle erlit¬
ten. ) — Die engl . Flotte , welche der der Insel Hveen we¬

gen widriger Winde still lag , hat am 27. Dez. mit gu¬
tem Winde die Festung Kronenburg passirt. Aus der Fe¬

stung schoß man lebhaft auf die feindliche Flotte von al¬

len Batterien und warf vieleBum den , welche ohne Zwei¬

fel dm engl. Schiffen Schaden zugefügt haben. Die

Kriegsschiffe , welche sie konooyi
'rten , machten rin leb¬

haftes Feuer gegen die Festung , allein ohne alle Wir¬

kung ; auch haben wir keinen Mann verloren . Unsere

Kaper habm mehrere feindlicheFahrzeuge gmommen \ doch

ist auch einer derselbenin die Hände der Engländergerathen .
Die heftigen Stürme in den lezten Tagen in den gefähr¬

lichen Gewässern des Kattegats müssen den engl. Schiffen

großen Schaden zugefügt haben. "

Frankreich .
Am 8. d . hielten Se . Maj. der Kaiser ein Ministerial-

konfeil.
G r 0 ß b r s t a n n i e n.

(Aus dem Courrier vom 24. Dez.) Wir habe»

einige französische Zeitungen erhalten z sie enthalten ei¬

nen Artikel , worin man zu beweisen sucht, daß unsere

Regierung alle Ausländer , die sie verabschiedet , zwingt,

auf dem Kontinent , mit Gefahr ihres Levens , zu lan-
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dm . Diese Behauptung gründet sich auf eine schändliche

Lüge . — Senden , vorstehender Arukel niedergeschriebcn

ist , haben wir .
' alle Pariser Blätter bis zum 23 . d . er¬

halten . Mehrere Tage hindurch hat der Moniteur Listen
von Invaliden , die als Ausländer aus dem engl . Dienste

verabschiedet , und , auf Befehl der Regierung , aus das

feste Land ausgesezt worden scyn sollen , gegeben . Die

Soldaten ausser Dienst , welche England nach dem festen
Land zurükschikt , sind alt und gebrechlich ; sie sind aber

Kriegsgefangene , die wir gemacht haben , die man kartel -

mäßig zurükschikt , und die nie in unsren Diensten gewe¬
sen sind . . . Nach dem von der franz . Regierung ange¬
nommenen Lügensystem , will man glauben machen , daß

diese Leute auf eine grausame Art von uns auf das feste
Land geworfen worden seyen . ( Der französ . Moniteur

vom y . d. begleitet diese beiden Artikel mit 2 Anmer¬

kungen . im Wesentlichen folgenden Inhalts : 1 ) In al¬

lem dusem ist nichts schändlich , als euer Betragen . Die

Welt hat euch die erkünstelte Hungersnorh in Ostindien

vorgeworfen , wodurch Millionen Menschen umgekommen

sind . Diese Menschen waren aber nicht eurer Religion ,
Und harten nicht ihr Blut für euch versprizt . Wer sollte

glauben , wenn nicht die angeordneten Untersuchungen es

bewiesen , daß eine zivilisirte christliche Narion , die mit

der Liberalität ihrer Gesetze , mit der Großmuth ihrer Re¬

gierung pralt , die Schändlichkeit so weil getrieben habe ,
daß 3000 in euren Diensten verstümmelteSolvaten , mit einer

Guinee Reisegeld und mit Lumpen bedekt , aus England ver¬

wiesen und auf das feste Land ausgese
'
zt wurden , indem man

sie bis an den Gürtel ins Wasser flies l Und unter diesen
Leuten waren Unglükliche , die die Fahnen ihres Vaterlands

verlassen hatten , um England zu dienen . Das erste tau¬

send der auf solche Act auf unsere Küsten ausgesezren
Leute wurde arretirt . Die Gefängnisse von Amsterdain ,
Embden und Wesel waren damit angefüllt . Man konnte

anfänglich an so viel Abscheulrchkeit nicht glauben , und

dachte an irgend eine darunter verborgen liegende politi¬

sche Absicht oder Jntrigue ; aber die Angestellten Unter¬

suchungen ließen nicht mehr zweifeln , daß böser Willen

unv jener empörendeGeiz , der Carthago
' s Regierung be-

zeiä nete , allein die Hände im Spiel hatten . Die franz .

Regierung befahl
'

die Freilassung dieser Unglüklichen ; die
Ausländer erhielten Lebensmittel unv Marschrouten nach

ihrer Heimath ; den Franzosen wurde verziehen , und .für

ihren Unterhalt gesorgt . Es ist allerdings am kürzesten ,
. dies eine schändliche Lüge zu nennen ; aber die Munizi¬
palitäten von Amsterdam , Rotterdam und Embden ver¬
wahren die geführten Unrersuchungsprotokolle , und 3000
Menschen leben in Böhmen , Oestreich , Sachsen ^ Wesi -
phalen , Hannover , Prcussen , und sind ein Denkmal der

'
Schande der engl . Regierung . 2 ) Wenn die Zahl diestr
Menschen auf 3 oder 4 sich beliefe , könnten die Urheber
dieser Unmenschlichkeit sich das Ansehen geben , als ob sie
nichts davon wüßten . Aber es handelt sich von 3000 Men -
schen , die sich nun über ganz Europa verbreiten ; alle diese
Menschen , deren namentliches Verzeichniß und Verhöre
in unsren Händen sind , hatten England , zum mindesten
Z , und zum Theile 12 Jahre gedient . Bei einer dieser
heimlichen Landungen sind 60 Menschen ertrunken . Man
wird die Verhöre und Beweise dieses Verbrechens , mit
den in andern Landern von Ungarn bis nach Rußland
angestellten Untersuchungen , drucken lassen . )

Herzogthum Warschau .
Es war am 24 . Dez . , dem Geburtstage des Königs ,

wo der Reichstag beendigt wurde . Erstere Feierlichkeit
kündigte schon den Abend vorher der Donner der Kano¬
nen an , der den Tag darauf während des Tedeum wir -

verholt wurde . Alle obern öffentlichen Gewalten , die

Mitglieder des beendigten Reichstages , der Hr . Baron
Serra , bevollmächtigter Minister Sr . Maj . des Kaisers
der Franzosen beim sächsischen Hofe , und der Hr . Baron

Bignvn , Resident dieses Monarchen in Warschau , stat¬
teten Sr . Maj . ihre Glükwünsche ab . Abends war ein

glänzender Ball bei dem franz . Hrn . Residenten , wozu
er den Senat , die Minister , den Staatsrarh , die Ge¬

sandten und Deputirlen eingeladen halte . Dir Stützt .,

war freiwillig erleuchtet ; besonders zeichnete sich die Woh¬

nung des Hm . Residenten aus . In dem schöli «rleuchteten

Theater wurde vor einem Transparent mit dein Namens -

zuge Sr . Maj . eine paffende Kantate zum Lobe des Mo¬

narchen gesungen .
Italien .

Nachrichten aus Neapel von 28 . Dez . zufolge , kündig¬

ten Briefe aus Sizilien die endlich erfolgte Rüktunft deS

Lord Benrink in Palermo an , von wo er m kurzem ist

Messina erwartet wurde .
O e st r e i ch .

Unterm 5. d. ist zu Wien nachstehende Bekanntma-
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« ' schienen ; „ Wir Franz der Erste ic. Vermöge Unsers

Patents vom 2 . Jan . 1802 hatten Wir Unsrer Hofkam¬
mer in Münz - und Bergwesen aufgetragen , durch die

Wergwerksprodukten - Verschleißdirektion eine Lotterie in

Silber - und Goldmateriale , in 200,000 Loosen zu 50

fl . , folglich zusammen bis zu dem Betrage von zehn Mill .
Gulden erösnen zu lassen . Von dem Jahre 1803 an , bis

zum Jahre r8i i einschlüssig , haben die planmäßigen Zie¬

hungen dieses Loltoanlehens , im Gesamtbeträge von

8 >jS96,o8o fl, , zur Berichtigung von 111,000 Loosen statt

gehabt , und es waren nun noch , im Jahre 1812 , 11,000

Loose mit verschiedenen Gewinnsten , zusammen pr .

1,048,720 fl . , dann 78,000 Loose zu 70 fl. mit 5 . 460,000

fl . , im Ganzen also 89,000 Loose , mit einem Geldbeträge

von 6,508,720 fl . in Konventivnsmünze zu berichtigen .

Die unberechenbaren Ereignisse , wodurch die Boranschlä¬

ge Unsrer Finanzen in den leztern Jahren ihrem Anhalts¬

punkte entrükt worden find , haben die Unthunlichkeit her¬

beigeführt , neben andern unvermeidlichen Auslagen in

schwerer Münze , auch die Berichtigung obiger 6,508,720

fl . im Jahre »812 auf einmal vorzunehmen . Eben diese

Verhältnisse haben die Nothwendigkeit zurLolge , die Be¬
richtigung der bemerkten 89,000 Loose in mehrjährige

Fristen einzucheilcn . Um jedoch dabei die aus der Lage
der Staatssinanzen hervorgchenden Rütsichten mit der

Entschädigung der Interessenten so viel möglich in Ueber -

« rnstimmung zu bringen , haben Wir zu beschließen befun¬

den : 1 ) In jedem der zwölf Jahre 1813 bis 1824 wird

nach Maasgabe der hier angeschlossenen Bertheilungsta -

beUe eine bestimmte Anzahl von den dermalen noch haf¬

tenden 89,000 Loosen aus dem Glüksrade gehoben , und

hierdurch zur Auszahlung bestimmt werden . 2 ) Gleich¬

zeitig mit jedem Loose wird auf die gewöhnliche , bisher
beobachtete Art ein den Gcwinnstbetrag bestimmendes Loos

nach Maasgabe der oben erwähnten Tabelle aus dem zwei¬
ten Glüksrade gehoben werden ; und es ergiebt sich aus

diesem Bcrtheilungs - und Zahlungspläne , daß statt der

für die 89,000 Loose Heuer zu entrichtenden 6,508,720 fl .
den Interessenten im Ganzen eine auf 8,495,898 fl . er¬

höhte Summe , den mit den kleinsten Gewinn >len betheil -
ten Loosen rnsbesondre aber eine von Jahr zu Jahr re¬
gelmäßig steigende vierperzentige Verzinsung des ursprüng¬
lichen Cinlagskapitals zugewendet wird . 3 ) Diese Zie¬
hungen werden jedesmal am 15 . Jun . den Anfang zu neh¬

men haben , und die Auszahlung der Gewinnste in Silby -

münze wird in drei Monaten nach , dem Schlüsse . jedeI .
Ziehung , gegen Rük ^ llung der Loose , bei der Berg -

wertsprodukten - Berschleißdirektions - Hauptkaffe in Wien ,
wie bisher , erfolgen . 4 ) Jene Bestimmungen UnscrS
Patents vom s . Jan . > 802 , welche durch das g genwar -

lige Patent nicht abgeandert werden , bleiben noch ferner
in Kraft ; so wie Wir auch hier ausdrüklich zu bestätigen
finden , daß eine Amortisirung dieser Lotterieloose nur
nach den in Unserm Patente vom 28 . März 1803 für
alle auf die Ueberbringer lautende Staatspapiere vorgr - '

schriebenen Beschränkungen stattsinden kann . UebrigenS
werden Wir für die herausgekommenen Gewinnstloose ,
welche in dem gegenwärtigen Berlängerungsplane begrif¬
fen sind , und welche nach Verlauf der peremtorischen
Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drei Tagen ,
vom Verfallstage der Zahlung an , nicht werden erhoben
worden seyn , nicht , wie für die bisher gezogenen , in der

. Zahlungserhebung verspäteten Loose nur die ursprüngliche
Einlage von 50 fl . , sondern vielmehr zur besondern , auch
in dieser Hinsicht sich äußernden Begünstigung der Inter¬

essenten den Betrag von 70 fl . , welcher für die nicht

gezogenen Loose im Jahre 1812 zu erfolgen gewesen
wäre , gegen Rükstellung des betreffenden Looses , in Sil¬

bermünze hinauszahlen , den übrigen , als Gewinn anzu -

sehenden Betrag eines solchen Looses aber als verfallen
zurükbehalten lassen . Gegeben in Unsrer Haupt - und

Residenzstadt Wien , den 5 . Jan . 1812 . " — ( Nun folgt
eine umständliche Tabelle über dir Höhe , Zahl , und Ver -

theilung der Gewinnste .)
Preußen .

Nachrichten aus Berlin vom 7 . d. zufolge , waren Se .
Maj . der König am 2 . d. daselbst von Potsdam einge¬
troffen , und man glaubte , daß Sie den Winter über in
Berlin bleiben würden .

Todes - Anzeige .
. Allen unfern Verwandten und Bekannten geben wir die

für uns - so tryurige Nachricht , daß es der Vorsehung ge¬
fallen hat , unfern innigst -geliebten Gatten und Vater ,
Christian Heinrich Freiherrn Gayling von Alt heim .
Grosherzoglich Badischen wirklichen Geheimenrath , Staats
und Finanz Minister , des Baoischen Ordens der Treues
und des Kaiserl . Ruff . St . Annen - Ordens erster Klaffe
Großkreuz , und Kommandeur des Königl . Schweb . Nortz -
sternordens , nach ernem kurzen Krankenlager den 13, d. M ,



frühe um 6 Uhr durch einen sanften Tob , in seinem 69.
thatenvollen Lebens - und 45. Dienstjahr , in jene bessere
Welt zu sich zu nehmen. Von der Theilnahme an die¬
sem uns betroffenen großen Verlust überzeugt , verbitten
wir uns alle Beileidsbezeugungen , und empfehlen uns in
Ihre fernere Freundschaft. Karlsruhe am ft 3 . Jenner 1812 .

Die Hinterbliebene Wittwe , Söhne ,
Tochter , und Tochtermann .

Weinheim . sSchulk,e « - Liquidation . ) Aus
Anstehen der für den hiesigen Bürger und Handelsmann
Simon Spiz angeordneten Kuratoren har man zur Rich¬
tigstellung des ganzen SchuldenwcseNs von dem Kura ; den
und Erzielung einer billigen Uebereinkunft mit sämtlichen
G äubiqern Tagfahrt ouf Montag , den 3. nächsten Mo¬
nats Februar , dahier ftstgesetzet. Wer also an denselben
eine Forderung hat , wird hierdurch aufgesodert , solche
auf besagten Tag persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten vor Amt anzugeben , de Zahlungsvorschläge anzuhö¬
ren , und sich darüber zu erklären , oder im Ausbleibungs -
falle zu gewärtigen, daß er von der erzie t werdenden Ue-
bereinkunst ausgeschlossen werde , und nachher seine Forde¬
rung insbesondere, so weit er zu reichen gedenket , recht¬
lich zu verfolgen habe. Weinheim , den 9 . Jan . 18 * 2.

Großherzogliches Amt .
Beith 0 rn.

Vät . B aj er.
Emmendingen . ^ Schulden - Liquidation .

Alle diejenigen , welche an den entlaufenen Bürger und
Bürstenbinder , Georg Christian Englisch von hier , eine
rechtmäßige Forderung zu machen haben , werden hiermit
vorgeladen , Donnerstag , den 23 . Jan . 1812 , Normte
tags , um so gewisser entweder in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte bei dem großherzoglichen Amtsre -
vfforat dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen unter
Darlegung der Bewe surlunden zu lrquidiren , als sie
sonst nachher nicht mehr gehört , sondern gänzlich von der
Masse ausgeschlossen werden. Emmendingen , den 27 . De¬
zember i8u .

Großherzcgliches Bezirksamt '
Roth .

Lörrach . ^ Schulden - Liquidation . ) Zur
Schulden - Liqrndaticn des Bürgers Dionysius Niil von
Thumringen , ist Tagfahrt aus Montag , den 3 . Febr. 18 - 2,
bestell! . Alle Forderung . ;', an Nil ! müssen demnach auf
diesen Tag der TheUungs - Kommission im Wirthshaus zu
Thumringen chnsehlbar eingegeben werden , da sonst Aus¬
schluß von der vorhandenen Bccmögens-Masse zu gewärti¬
gen ist . Lörrach , den 4. Jän . 1812 .

Großherzvglichcs Bezirks -Amt»
Deimling .

Vät. Müller .
Gchopfheim . ^ Vorladung des Friedolin

Kütschlins von Adelhausen . ) Friedolin Rütsch -
lin , von Adelhausen, der vor 25 Jahren in kaiserl . öst-
nichische Kriegsdienste getreten ist , seit dieser Zeit aber
»ichts mehr von sich hat hören lassen , wird andurch auf¬

gefordert , binnen Jahresfrist dahier vor Amt sich zu stel¬
len , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von
H59 fl. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe
den nächsten Verwandten nach gcseziicher Vorschrift in für-
jorglichen Besiz überlassen wird . Schopfheim , den rs »
Dez. j8h ,

Großherzogl. Badisches Bezirksamt.
L i n d e m a n n.

Hornberg . sMundtodt - Erklärung . ) We¬
gen verschwenderischen Lebenswandels wurde Georg E ß-
lNiger von Kirnbach im ersten Grade für mundrodt er-
klärt und dessen Schwager , der Schulmeister R ö ck daselbst,
als sein Pfleger bestellt , welches hiermit allgemein bekannt
gemacht wird. Hornberg , den y . Jan . 1812 .

GroßherzoglichesBezirksamt.
Fch r. v . Li e b e nstnn .

Hornberg . sMundtodt - Erklärung . ^ 3iu
folge hoher Donau - Kreio -Direkt. Dekretur vom 14 . Nov.
v > I . , R . No . 12037 , wird Mathias Haas , Seger
und Müller auf der Schmelze im Schwacher Lehnge¬
richt , für mundtodt im 2ten Grade erklärt , und ihm der
Bauer Konrad Kirges von da zum Pfleger gesezt ; wel¬
ches zu dem Ende bekannt gemacht wird, daß mit demselben
ohne Einwilligung seines Pflegers unter Strafe der Nich¬
tigkeit keine rechtsverbindlicheHandlung vorgenvmmen werden
könne . Hornberg , dm 4 . Jan . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
F r h r. v . L i e b e n st e i n.

Grünewinkel . fBer steigern ng . ) Montag ,
den 20. Jän . d. I . und die folgenden Tage , Vormit¬
tags um y und Nachmittags um 2 Uhr , wird aus dem
Guth zu Grünwinkel eine öffentliche Versteigerung durch
alle Rubriken , worunter mehreres Silber , schöne modern«
Stell - Uhren , schöne Spiegel , worunter ein großer Wand¬
spiegel , Sekretärs , Kanapee , Sessels mehceres schönes
Schreinwerk , eine große Mange , ein türkisches damaszir -
tes und andere Gewehre , eine ganz neue Wildschur von
russischen Wölfen , Bettwerk , Weißzeug , auch mehrere
Wein - Vierling und sonstige Haurgerärhschasten , gegen
baare Bezahlung gehalten werden. Grünwinkel , den 12.
Jän . i8i2 .

Karlsruhe . sEisenwaaren - Empfehlung . ]
Die Unterzeichneten machen andurch ^bekannt , daß seit 8
Tagen sich ihr Gußwaaren - Lager mit einer bedeutenden
Partie 4 und zsätzige- Rundöfen vermehrt hat , welche
mit allerlei andern Eisenwaaren um billige Preise bei den¬
selben zu haben sind. Karlsruhe, den 1 . Jan . 1812 , ■

I . Ettlinger u . Wormser ,
wohnhaft in der allen H -rrengasse.

Karlsruhe , f G e su ch. ] Die vollständigen Iah »-
gänge von 1802 bis 1811 inclus , von der oberdeut¬
schen Literatur - Zeitung wünschte man zu kaufen.
Diejenigen , welche solche abgeben wollen , belieben dem
Unterzeichneten den Preis dafür anzuzeigen. Karlsruhe ,
ren 6 . Jan . 1812 .

Zeuner , Hofbuchbmder.
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